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Bis 31. März

)perette

r Galgenfriſt für den Reichstag
e Die Vürgerbiock Regierung nur noch Abwickelunssſtelle Katzenjammer von Marr bis Hergt
emam Hindenburg wird den Deutſchnationalen unbeguem

Die Metallarbeiter lehnen Arten ſiterni anso. ne
dem Volk mit der Ausſchaltung eines ſolchen

d r w. bereitet wird. Es iſt
Halle, n Jebruar. ver w daß ſich außerdem das Zentrum,

Die Verſchiebung des Reichstagsendes auf das den Reichsarbeitsminiſter ſtellt, zu gernden 31. März iſt eine beiſpielloſe Groteske.ſvor der Verantwortung um den Ausfall der
Deutſ nationäle und insbeſondere r enLohnkämpfe, die im März und im April ſtatt

trum er c Tag der ſofortigen t ung finden werden, drücken möchte.
brünſtig Jeder Ta er So bildet die Verlängerung der Reichsden T eine erwa rung Se tagsſeſſion über das Ende der vorigen Woche

Bürgerb eine Vet ößerungſhinaus ein wirkliches Monſtrum dder Kohle t h die dadurch wieder, und a
re e e rtes Geſicht bekommt,pader e in den Kopf e r

Neegte min der Land dieſer Reichstag müſſe durchaus den uns
t en en Widerſtand ſelbſt haltsplan verabſchieden Nun, die Sozia

itſchnationalen, in den kratie hat kein Intereſſe daran, Kontursmaſſen
Kreiſen der Jolttrene iſt man noch re u liquidieren. Und ſo mag dann das feind

de r.ente vormittag 381 trat im „Volks ſorden
r die Funktionärkonferenz de wirtſchaft
glatten Verbandes desſin

beſtreikten Gebietes zuſammen. Hochſpan
ällt, der eine r n des Sp

teſaes für Fa Facharbeiter umuf 80 Pfenni eht. Die übrigen en lag im Saal. Das Mitglied des davon erbaut, und wie man in den Krei iche Trifolium Hergt, Streſemann, Marx
ſt ſi elben c Stuttgarter Hauptvor Handtke er der Zentrumsarderter über über dieſe Verlegen ſeine Regierungsbarke über die Verabſchie

Der hie t alſo die vor r einen kurzen u danach wurde heitsgeburt denkt, iſt nicht ſchwer zu erraten. dung des Haushaltsplans bis in die vollendete
von ſeinem mitteldeutſchen Kollegen der h g abgelehnt. Die Dazu kommt, daß Sozialdemokratie Niederlage hineingondeln. Das gibt freieen reter motraten wie vor gegen die Bahn für die Sozialdemokratie J

e en e en nerherien auf Ab in Oppoſitionjund für eine wirkſame VertretungDie Entr auch in ſſtehen, d daß e d. Wer einlichkeitſdder Jntereſſen des ſchaffenden J
der rbeiter ſo vorhanden iſt, daß die Re r vor Volkes. Jiedenſte Nei be dem 31. März auffli gt. Da alſo der S Aus dem Reichstag wird uns zu der Bür-S gele vie Vekindit keitsEr-gengeburt vom Sonnabend der Todſgerblock- Komödie das Folgende geſchrieben: J

zu ber v v ſern n. ine Ent des Cretins unmittelbar nach dem neuen Es iſt zum Verſtändnis der ſo entſtandenen
dung darüber liegt allerdings bis zur Zuſammentritt des Reichstqgs, möglicherweiſe innerpolitiſchen Lage notwendig, einen kurzenregelung darf nicht erfolgen, und für den n noch nicht vor. Die Streikleitung iſt bereits in den erſten Tagen s Marz, folgt. [Rückblic auf die Vorgänge der letzten Woche zu

Iauf des geplanten Lohnabkommens iſt der der Meinung, daß, da ſowohl Arbeitgeber wie Ein direktes Intereſſe hat die Sozial werfen. Sie begann mit der einmütigen Feſt31. Dezember 1928 vor e Die Er Arbeitnehmer den Spruch abgelehnt haben, demokratie an dem e Verſchwinden ſtellung der Regierungsporteien, daß das Reichs

u läuft heute mittag 12 Uhr ab. der Reichsarbeitsminiſter eine Verbindlich dieſes Bürgerblockunikums natürlichſſchulgeſetz als geſcheitert zu betrachten ſei. NieDer 5 Pfemig Sghiedsſpruch hat in der eitserklärung ohne beſonderen Antragnicht, wenn man von der Wohltat abſieht, dielmand war in größerer Verlegenheit als die

w. eine m einer der beteiligten Parteien nicht aus

rauer des Bürgerblöcklers

auf 3 Pfennig vorgeſehene en um ganze

2 Pfennig vermehrt. Die F7r737
Metallarbeiter beträgt 1e Wuideege ge pro Stunde. Nach denSchiedsſpruch ſoll die Wiederaufnahme

der Arbeit ſo als möglich erfolgen, Streik
und Ausſperrung ſollen nicht als Unterbreteri chung des Arbeitsverhältniſſes gelten. Maß-ſſchei

e. 30 Uhr.

lte! ure ausgelöſt. Zu prechen darff.i r e g. n e ſcheint e Tr W Brauns u
e W mpfes. e, davon

e Kurg t Beteiligten ausſichtsreiche Schi a itenſgaften ine a
hnbetrag von We e ein Schiedsſpruch, der wie einſlichen quelle in ſich birilt d 6 ohn au hie berechtigten Forderung en r z e hat er die beiden Peltgen T
n See anmutet. Die 2 Pfent zu einer unverbindlichen J 5en e der thüringiſche Schlichter den Sir Aueſpes e oder wie es in der J

m ſpruch ſeines mitteldeutſ e Weg e rakteriſtiſ W„zu einer re indlichen de eventuellen Ver- 2tberklärung“.

7 Otto Welenmſcher es ampſzel
e Sturz des Värgerblocke und eine dem Prenßenkabinett

S homogene Siegiernng im Reich
Der Unterbezirkstog bekundete durch den Ver

m e ich auf je nern u 27
im m der bisdes Anhaltiſchenauzuireten. Reich müſſe endlich eine der preu eine Zweid e im d er Oieſer Rat n e wird ng Daht uppe augS homogene Regierung erſtrebt t e e itanke on picht jett wachen ß n

J des Anhaltiſchender Verſammiung aus, ſei kein anderes, als den t r Quelle bekannt wird,



r r Das h x ige en ren ve War eichgültig. „Iſehr ene Vorſtellu Vertreterne intereſſierten ſich ſchließlich e einige ortho der ſozialdemokrati

alt abendmorgen mit numfangreicher Liebesgabenſgeplaudert wennfür die Großagrarier war. rorge zialdemokraten und den Demokraten ge
tiger Zuſammenbruch war jedoch utendſtert wären. Dann hätte man hinau
mit baldigen Neuwahlen und info einem nen mit der natürlich verlogenen, aber wie
Verzicht auf die bisherige Lie wirkſamen Feſtſtellung, die
denn vorausſichtlich wird Ab nicht nur das Zuſtandekommen des

S S 7 S S 5 2

Was alſo war zu tun, um die Au
Reichstags

ſich ausdrücklich
freie Hand vorbehielten und der Führer der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion Hermann

Sonnabend Sitzung

dazu mit einer innerlich zerriſſenen Regierung maßnahmen und die Herabſetzung des Gefrier-
Daran fleiſchkontingents betreffen, nicht einmal als Teil

Arbeitsprogramms für annehmbar erklärte.

Die Sozialdemo-
kratie iſt nach wie vor bereit, einer Beendigung
der Etatsberatung bis zum 31. März keine
r in den Weg zu legen. e
den Etat ablehnen, aber ſie wird ſeine Ver-Auch die ſozialdemokratiſche Fraktion hielt die Darüber hin
aus hat die Sozialdemokratie nicht die geringſte
Verpflichtung. Sie war und bleibt Oppoſition.

das Agrarprogramm zu verwirklichen.
war z zu r man die Oppoſitionſeines
mundtot zu machen oder ſie jedenfalls an Anträgen, die eine längere Diseuſſon herauf Die Dinge ſtehen alſo ſo
beſchwören und möglicherweiſe ſogar die Mehrheit
der bisherigen Regierungsparteien ſpalten könn
ten, zu verhindern vermochte.

Erledigung des Haushaltsplans für erforderlich. abſchiedung nicht verzögern.
Sinmal um dem Reichstag den Vorwurf zu er
ſparen, i geganne e Sie kann und wird ſtellen, die ihr im

um die aller Wahrſcheinlichkeit anderszuſammengeſetzte wen en e in die mittleren Bauern als notwendig erſcheinen,

Notlage zu verſetzen, dem nen gewählten Parla wird abwarten, ob die Parteien der bisherigen
ment in der Eile einen Etat vorzulegen, der Koalition die nötige Geſchloſſenheit beſiben. um
zwaugsweiſe im weſentlichen an den vom Bürger ſie abzulehnen. Trennen ſie ſich an dieſem oder

block aufgeſtellten lan hätte ie Aber r er wahrſcheinlich ſo iſt der Kladdera-
Demokraten waren weit davon entfernt, die atſch da. Dann muß die Auflöſung des
großagrariſchen Anſprüche befriedigen zu wollen. Reichstags ſchon vor dem 31. März erfolgen.
Sie konnten ſich verpflichten um eine baldigeAuflöſung herbeizuführen die Behandlung de Vierwöchige Ruhe vor dem
Etats und auch des Liquidationsſchädengeſetzes be-

A Sie konnten auch auf ſo e
genannte Agitationsanträge verzichten, aber eslag auf der Hand, daß ſie für eine auch nur paſ Besen hen Willen
ſive Unterſtützung der deutſchnationalen Dema-] Der Reichstag iſt bis zum 27. Februar vertagt
gogie nicht zu haben waren.

Aus dieſem Grunde hatten die Freunde des
deutſchnationalen Grafen Weſtarp zunächſt lten.
gar kein Jntereſſe an einem poſitiven Ausgang abzuha
der mit der Oppoſition angeknüpften Verhand-- Die Neuwahlen werden laut Vereinbarung der

Das ergab ſich ſchon daraus, daß der Parteien mit der Regierung ſpäteſtens am
deuntſchnationale Reichsjuſtizminiſter 120. Mai ſtattfinden.

Thalia Theater.
„Hurrg, ein Junge.

mimiſchen Variationen hinterließen künſtleriſche Ein
drücke von nachhaltiger Wirkung. Luiſe Seſſing
entwickelte die Skala ihrer Gefühle wie eine gutgeübte
Koloraturſängerin. Die kleine Bertel Grether
erreichte den Gipfel ihrer Kunſt, als ſie ſich AlexanderSchwank von Franz Arnold und Ernſt Bach. dem Großen küſſend in den neumakedoniſchen Bart

Die bewährte Schwankfirma hat geſtern abend hängte. Erich Alexander Winds findet ſich nach
das luſtige Haus zwiſchen Harz und Geiſtſtraße Rückkehr aus dem klaſſiſchen Pathos immer beſſer
wieder in Wallungen gebracht. Der neugeborene und gefälliger in den modernen Geſellſchaftsrollen
Junge, den die Verfaſſer mit Hurra ankündigen, zurecht. Für das Publikum war Tiedemann der
nennt Caſanova aus Paſewalk, iſt Tingeltangel Clou, der in der Damenverkleidung ſeine Unterteile
löwe, menimitator, Maskenballbaby und vor dreiſbis zum Nabel freilegen konnte, ohne frei zu ſein.
bis vier Jahrzehnten als uneheliches Kind zu einem Des freuten ſich die Frauen, und die Männer ſekun
ungefähr gleichaltrigen Vater gekommen, weil dieſer dierten. Dazu kam Raupach als Geheimrat und
als blutjunger Student bei deſſen Mutter wohnte,„Schimpanſenhäuptling“ und Vilma Dülfer als
die ſterbend von ihrem Zimmerherrn einen letzten Frau Geheimrat, die beide das Enſemble um zwei
Viebesdienſt verlangte, nämlich ſie zu heiraten, damit bemerkenswerte Typen bereicherten.
der in der Weltgeſchichte herrenlos herumſchwirrendel Für die Regie zeichnete Elſa Rochel-Mül
Knabe bevatert werde. Aus dem Studenten wird ler, für das Bühnenbild Alfred Oppel verant
ein Profeſſor, aus dem richtigen Vater ein Geheim wortlich
rat. Der Profeſſor heiratet die Tochter des Geheim- Die Aufführung wird gewiß noch ein halbes de

wer auf

der demokratiſchen
eines

des Reichstags

worden. Die Sozialdemokraten hatten beantragt, die

ab des 6e r egeant u e hen deni die di ck dienen, or r Bevölkerung. ne n rn Fiſleeg n res u. a., e dem Vieh und zur Verhütung der r rig von
8. Erwelterung des Einfuhrſchein-

von weinen undb z die Ausfuhr9. h rung der Geflügelzucht und des Ab
werden in denen e eark eingeſtellt.

valide W äre und ihre
ging rn e Peſter u

einge etzt.2. r die e werden insgeſamt
onen Mark bewilligt, rdem Erleichte

eingeſtellt.
erung des Nieberbruchs undr des rationellen Fortarbeitens der tat

i tli Genoſſen en wird ein einmaligerFrfrrer r lionen Mark in den
durch Ge 50

ſe zesänderung die ichkeit ge werden, ſich rungen im Verfahren für die, Rentenerlangung
örderung Kannvorſchrift Mu rie centProdu ndieſen Unternehmungen Kredit ren ſchlüſſe über das Liquidationsſchä

5. Jm Haushaltsgeſetz für 1928 der Reichs den-Geſetz.
miniſter der Finanzen ermächtigt, ſich zuſammen mit

Hamburger Wahlen
Die Sozialdemokratie behauptet ihren bei den letzten Oktober
Wahlen errungenen Vorſprung vor den anderen Parteien

Hamburg, 20. Februar. (Radiomeldung.) r in Oktober erreichten Ziffer von 68 um
reDer ſtarke Erfolg der m r 28 n 5 et teit an d

rten hlbeteiligung haben die Demoraten. Einen Gewinn haben die Volks
arteiler und die Nationalſozialiſten.

wahl Demokratiſche Partei erhält im Ver
rieien mit den gleich zur Oktoberwahl fünf Site und die Volks

i e mir Seht Wer Ken n en u veru wobe ſie das indifferente gert e m derung in der' die e n Mandatehiffer
Kein Mittel wurde verſchmäht, um die Nichtwähler, bringt. Die Deutſchnationalen abe- wiederum

emokratie zu erfüllen. Stimme t damit drei Sitze ver
s, der Auch die n rere ele mr auf nsgeſamt a728 Stimmen Deren e eie

Gruppe die der Beamten und d ten
Pro ar Sümen, die mit vieſer Ziffer nicht ein

Mandat erforderlichenn mal ein Drittel der für ein489 Stimmen erreicht wurden. g. Dre Laſpehrecht eein
17durch die L 40 000 Stimmen als im

e Die Wahlziffern.fer fur dte r en derö ßer geworden. einzelnen ergaben Hambureſſen e er r Sozialdemo a an Wanne Sogieldemokraten 246 a

vJp TSJS“—Wvh d
Neupert es in der Tat fertiggebracht hatte, dieneue Kompoſition atte er errang damit
einen großen Erfolg. tdem hat mein Mann

u re e für 3 rr ſchreiben können; er hatte ein nicht dieKlavierkonzert mit pen 5eleltung ent Zeit Den Winter verbrachte er auf Reiſen

Be und dirigierte dabei ſeine Werke. Nur im SomWie die ringe Coſima Wagner, mer konnte er komponieren. Er war zu ſchwach,
noch zu Lebzeiten eine hiſtoriſche Erſcheinung x um größere Stücke ſchreiben zu können. es
worden, die Erinnerung an ein längſt verſunke- Konzert war aber ſein Lieblingsſtück. Er dirines Zeitalter verkörpert, ſo ſteht Frau Ninaſgierte gern die Orche perkeglelhuig dazu. J

Grieg, die w. Witwe des be freue mich ſeit dieſer ſchönen Zeit immer, wenn
mten norwegiſchen Komponiſten, in dieſer ich nach Dänemark komme. Jqh kann den Schnee
t. Vor wohnte die alte Dame einer bei uns in Norwegen nicht leiden Von Oktober

riegfeier in r bei. Der norwegiſche bis Anfang Mai liegt alles in Schnee, Schnee
h Backer Gröndahl ſpielte kein Leben. Hier in Dänemark ſieht man d

Klavierkonzert mit terbegl re das der Erde. Den Sommer aber verdbrin immer in
Vortragende mit dem Meiſter ſelbſt durchſtudiert Norwegen, nichts kann ſchöner ſein die nor
Fere, als er noch auf dem Konſerdatorium war. wegiſchen hellen Nächte

die
ieſer Gelegenheit erzählte Frau Nina Grieg,

Lamond 60 Fahre.nie interviewen läßt, dem Berichterſtatter

Hall ſchreibt in der Fr.

Bei der nordiſchen Coſima.
Geſpräch mit der Witwe Griegs. Wie das

einer ner Zeitung u nntenhag

Karl Zig.: Engländerrats. Nach einjähriger Ehe ſtürmt der Caſanova Dutzend mal wiederholt werde Die te noch ein beliebtes Muſſkſtüc und ein von Geburt Deutſcher einer künſtleriaus Paſewalt in das junge r. c ecceechnceceeche“? e e an an ehe dert ne de Tee her
der Sernn dem Tit ſinee gete e veſus bauen V u d r x her da damals Frederia e da on der

ra uten u r tesweilenden Schwiegervater verbergen. Über jede in Letp n Le Sommer verbrachten vie i Sie dern z ehe Er v en u einer
neue Lüge wird entdeckt, und die Ehe kracht in allen Araufführung zig. mark. Mein Mann hatte ein kleines möbliertes Muſitke e ſollte urſprünglich Or
Fugen, zumal der geheimrätliche Schwiegervater Der Far ſäßt ſich photographieren mmer im Städtchen Sölleröd gemietet, um in er Geiger werden und ſt ger

moraliſch kocht. Kurz vor dem Platzen des edlen arbeiten zu in der reizen o Heermann na kfürts wird jedoch offenbar, daß der leibliche Vater Der Zar läßt ſich p hieren“, eine ein-ſden, ſreundlichen, idylliſchen Natur iſt gefoigt, wo er bei Nax Schwarz am aeener
ewalker Wunderknaben der Herr Geheim- aktige kom Oper von Kurt Weill, deren Text das tand Jm n Städt vbatorium Klavier und bei Anton Urſpruch Kom

en iſt. Tus dieſer Söſung flieht Milch und ſahen lein i r tahereee7 n r ine gen ſtudierte. Sülow und Liſzt gaben ihm

ſtudierung der CamorraOper „A baſſo porto“ von

n läßt, das damit zum erſtenmal in der Oper lär und galt, ſo erſtaunlich es heute au

s Konzert gewidmet bie leſe hiſtceige Weihe: i B
iſt. Neupert war von den neuen tion de ihe: im en Beetor iſert W u h rn an ünders.

nter einem der er 8n Muſikvereins au führen Das iergeen r eh
wird unmöglich ſein,“ erklärte ihm mein Mann, Beethoven Abend Lamonds

ſſen.“ Damals war Grieg noch ſehr wenig popu eethoven hat
auch Chopin dem Hörer ganz

n m es der Geiſt, der aus ihm ſprach und
und ſtießen faſt überall auf cigen Widerſtand. Als Sleugſe dem
Neupert wettete zwei Flaſchen Cha ner. Rivalen, als

ng auf den deren Zahl geder ſicher war, zu gewinnen i n letzter Zeit immer kleinerag m verbſt fuhren wir nach Nor r droht. Man kennt auch den wort
hat von Erfolgen desdenſel bewährte ſich als eprüfte

junger Ehemann in allen en Zertlenite Seine S

den iſt
pinelli, die 1894 zum erſten Wiale oufgeführt wor ha

Seit 1904 lebt Lamond an der Seite
chauſpielerin Jrene Trieſch.

13 etwas wird der Muſikverein niemals zu ihm nicht noch dute dafür dankbar? Und neben

r Laopenhagener Wein Künſtlers als tigen und als Komponiſt
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Berlin, 20. Februar. (Radiomeldung.)

6

aatsſekretär im Foreign ernännt worden.ar verläßt vorausſichtlich ſchon Ende März

Berlin. ſeine Stelle dürfte entweder der a
blickliche Botſchafter in rid oder der engliſche

18 en
Der Preußiſche Landigg

z ſich am Sonnabend nach einer Debatte übeden Etat des S die nichts Wein
lich Neues zutage förderie, bis zum 1. M

Die Gewohnheitsſchwindler.
Es iſt ein altes Gewohnheitsrecht der kommu-

niſtiſchen Preſſe, das Blaue vom Himmel herunter
zuſchwindeln. Selbſt Tirpitz iſt gegen ſie ein
Waiſenkind. So ſchreibt die „Rote Fahne“ z. B.
am Sonntag:

„Die Sozialdemokratie unterſtützt,ſprechend ihrer neuen Funktion als fäft. r

n et et die Machinationen derdirten urgregierung auf der ganzen

Die bedauernswerten Leſer der kommuniſtiſchen
Preſſe müſſen dieſen Schwindel natürlich glau
ben; denn von den Erklärungen der Sozialdemo
kratie zu dem Notprogramm der Bürgerblockregie
rung enthalten ihre Leib und Magenblätter nicht
ein einziges Wort. Wir wiederholen des
halb: Die Sozialdemokratie war und bleibt Oppo
ſition! Die kommuniſtiſche Fraktion iſt und bleibt

ein ſchlechtes Kaſperletheater!

Liquidationsgeſchädigte.
Die am Donnerstag von dem Reichskabinett

I7bſſen Erhöhung der Mittel für die Liquida
onsgeſchädigten rin ſich auf 300 Mil

r i ark. einer Milliarde ſollen alſo
iarden uszahlung Der ſoenannte Berſerunge ſo eit 7 die e

cherung einer noch maligen En chädigueiner ſpäteren günſtigeren Zeit, ſoll dem C.
nicht beigegeben werden. Dagegen iſt man in den
Regierungsparteien einverſtanden mit einer Ent
e ung des Reichstages, die für den Fall einer

nſtigen ung der geſamten Reparationsfra
eine nochmalige g auch dieſer Frage in
Ausſicht ſtellt. Das Kabinett wird ſich heute wieder
mit dem Liquidationsſchädengeſetz befaſſen, um eine
etwas andere Staffelung vorzunehmen.

Vorgeſchriebenes Schickſal
Wien, 20. Februar. (Cig. Drahtb.) eine Ve

ſet

blikaniſchen Beamten“
Halleſchen Bezirks.

Reichsbanner- Kundgebung
zu ſeinem vierjährigen Beſtehen.
Ein Fentrumsrektor gegen das Zentrum

Das Reichsbanner Gau Berlin ver
anſtaltete anläßli
am Sonntag im Hir

eſuchte Kundgebung. Vom
HKellermann. Er rechnete gründi

eunden des Bürgerblocks in den Re
nen Partei ab. Man könne nicht ein ul

g. machen, ſo r der Redner aus, gegen das
älfte des ſei. Kellermann forderte eine

ner

be republikaniſche und
iwies auf das a Beiſpiel hin, daß an der Ber

liner Univerſität Staatsrecht von republikfeindlichen
ehrt würde. hoffe, daß auch in dieReichskanzlei nach den Wahlen wieder ein Reichs

bannermaun einzi würde.
Als Vertreter der Sozialdemokratie ſprach Mi

niſterpräſident a. D. Stelling.

Wahlkampf unter Pilſudſki
Terror.

Warſchan, 20. Februar. (Radiomeldung.)

Der Wa nimmt von chärfere Formen an. t am e er
g des Minderheitenblocks durch

Am Sonnabend wurden in der Grer die ten uewehre zerſtört, die man nach Nnge h hatte. Zwangig A
er aus den Wagen, m ſie

zwei m ige Amboſſen und machten mit ſechs
autogenen Schweißapparaten die Gewehrläufe un

r r ganze Arbeit ſtand unter der Auf
t eines

Ungarns: Deutſchöſterreich, Tſchechoſlowakei, Rumätüen und Shinricge h hielten die

guleh e Vorgan
genommen.

Die Mißtrauiſchen.

vor der genannten Beſprechung zu einer pri-
vaten Unterredung gebeten hat.

Wechſel in der en z
i liſche Botſchafter in Berlin iſtS er ahnen zum Unter

ce

Die e mußte
amt wu 830

Arbeiter
ugen ſio auf

den 9
ökkerbundsvertreters wer

und je eines Offiziers der vier Nachbarſtagten mußten den

er

mehrere e üſſe gegneriſcher teianhänger g
e e gig eingreifen. Jns

n a
nem Warſchauer Arbeiterviertel kam es zu

m grnnenſtegen als die Kommuniſter
uchten, einen Demonſtrationszug zu veranſtalten.

olizei machte von der Waffe Gebrauch, um
zu verhindern. onen wurden

reiche leicht verlegt. 19 Arbeiter
in das Polizeigefängnis antreten.

iſt zum Vorſitzenden des Bundes der repu lang es
gewählt worden. in den Pavillon,Delius war früherer Reichstagsabgeordneter des Krantz n im

ntrum ſprach Rektormit den e

r

Für und gegen Anwendung

Die Sachverſtändigen Arteile
im Krantz Prozeß

des 8 51 Heute ſoll der
Prozeß zu Snde geführt werden

Der Krangtz Prozeß iſt am Sonnabendvormittag
nach dreitägiger Pauſe wiederaufgenommen worden.
Nachdem zwiſchen Landgerichtsdirektor Duſt und
Rechtsanwalt Dr. Frey eine Verſtändigung erfolgt
wor, handelte es ſich für das Gericht zunächſt um
die Frage, ob nur eine formale Sitzung im
Krankenhaus oder eine ordentliche Ver
handlung in Moabit vorgenommen werden
ſoll. Man entſchied ſich für eine Verhandlung
in Moabit. Am Sonnabendvormittag begab ſich
Rechtsanwalt Dr. Frey in das AuguſtaViktorig
Krankenhaus. Die Polizei hatte am Haupteingang
ſtrenge Abſperrungen vorgenommen, trotzdem ge

einem ganzen Haufen von Photographen,
in dem Krantz lag, einzudringen.
Auto nach Moabit gebracht. Der

ihn behandelnde Arzt, Profeſſor Dr. Glaſer, hielt
Krantz nur für die Dauer von etwa einer Stunde
für verhandlungsfähig. Der Angeklagte erklärte, er
werde alles aufbieten, damit die Verhandlung ſo
ſchnell wie möglich zu Ende geführt werden könne
und ein neuer Schwurgerichtsprozeß vermieden

Berlin, 20. Februar. (Radiomeldung.) werde.
Die Verhandlung begann zunächſt mit den Dar

eines vierjährigen Beſtehens legungen der Sachverſtändigent e Bentr von Tauſenden Goldbeck iſt der Aue e
daß der Angeklagte

einer Art Erlebnishunger litt. Kranutz habe ſich
der Mordnacht nicht in einem normalen Zuſtand

befunden. Infolgedeſſen ſei für die Tat und die

der am Sonnabend vor dem

Zuchthaus, Hartmann
ängnis Den letzten vier

ie

r ll Köhler wurde auf
izeia e erkannt. es und Nativnalbank in Breslau 70 000 ſſchechiDer Karl Joſef Köhler, der ſche Krhen und am 26. Oktober 1927 bei

als Falſchmünzer und Herſteller von gefälſchten elle der Dresdner Handelsbank in Dies
rolen lange Zeit geſucht wurde, iſt am den Kronen in deutſches Geld um. Das eine

13. November vergangenen
genommen worden. Seine

zur Feſtnahme ſeiner Komplicen.
na
Münzverbrechens aus dem

Vorgänge vor der Tat bei ihm der F 51 anzuwen
den. Abg. Frau Dr. Wegſcheider führte aus,
daß nach ihrer Auffaſſung Krantz das Rachegefühl
vollkommen fern gelegen habe. Dr. Magnus
Hirſchfeld iſt dafür, daß dem Angeklagten,
Schutz des z 51 zugebilligt wird. Eine gegenſätzliche
Auffaſſung vertritt Medizinalrat Dr. von Mah
renholz. Für ihn iſt nicht erwieſen, daß Krantz
ein Pſychopath iſt. Der Sachverſtändige erklärt ſich
gegen die Anwendung des S 51.

Während des Verlaufs der Verhandlung erlitt
der Angeklagte Paul Krantz einen Schwäche
anfall. Er wurde ſofort in ein für ihn bereit
geſtelltes Zimmer der Anwaltſchaft gebracht und
dort auf ein Ruhelager gebettet. Nach etwa
einer Stunde hatte ſich der Angeklagte wieder etwas
erholt. Die Sitzung wurde jedoch ohne Krantz
fort geführt. Der Angeklagte entfernte ſich bald
in Begleitung des Arztes und einer Kranken-
ſchweſter aus dem Saal. Nach der Vernehmung
des Sachverſtändigen verzichtet das Gericht auf jede
weitere Beweisaufnahme. Sämmtliche Zeugen und
Sachverſtändigen wurden ent laſſen. Die nächſte
Sitzung findet heute, Montag, ſtatt. Wenn kein
Zwiſchenfall eintritt, wird ſofort der erſte Staats
anwalt Dr. St ein beck das Wort zur Begründung
der Anklage nehmen. Auf allen Seiten beſteht an
ſcheinend der Wille, den aufregenden Prozeß in de

Schwere Fuchthausſtrafen
für Falſchnnzer

Haupterzengnis: Zſchechiſche Hundertkronenſcheine

Falſchmünzerprozeß und ſtſchechoſlowakiſcher
resdenerhaup

Gemeinſamen Schoöffengericht ſtattfand, wurde fol an.
ällt. Köhler drei Jahre brechen geleiſtet, als er den Fälſchern Räumlichkeiten

ucht haus und fünf Jahre Ehrenrechtsverluſt, für ihre Tätigkeit zur Verfügung ſtellte, ihnen
rn u pv Schnier je zwei Jahre e en leiſtete und vor allem den Ange
7 onate klagtenwei Jahre Zuchthaus und Dubſky ein Jahr rer

ngeklagten ſind 1927 in
enrechte auf je drei Jahre aberkannt worden. ſin den Verke

uläſſigkeit von Po31. Auguſt 1

Mentagſitzung zum Abſchluß zu bringen.

Kronenſcheine. Sie fertigten

e reeihatte inſofern ilfe zum Münzver-
S

öhler, der ſich verborgen halten mußte, er
artmann wurde zur Laſt gelegt, im Jahre
utzen, Breslau und Dresden falſches Geld

zu haben. Er wechſelte am
bei der Geſchäftsſtelle der Darm

hres ſchließlich feſt Mal hatte er 8600, das zweite Mal 6150 Mk. er
erhaftung führte bald löſt. Dem Hauptbeſchuldigten Köhler warf die An

öhler, der klage vor, daß er in der zweiten
einer früheren Verurteilung wegen eines 1927 in Bautzen und Kleinoels zur Anfertigung von

Zucht beurlaubt falſchen deutſchen Rentenbankſcheinen die notwendi-

älfte des Jahres

s ſteht heute zweifelsfrei feſt, daß praktiſch die worden war, hatte 1925 ſeine Fälſchertätigkeit gen Platten herſtellte. ehrmann und Schnier
unteren Organe der Behörden den Wahlkampf für wieder aufgenommen Sein Hauptfeld war Bautzen wurden ugli noch beſchuldigt, im Jahre 1924
die Regierungsliſte führen. J nord Seidau. Sämtliche An ein waren mehr oder in Weinböhla, wo damals eine Fälſcherwerkſtattnungen hen ſoweit daß ſ die ſich minder vorbe traf Jnsbeſondere waren ſexiſtierte, l chuldverſchreibungen ſich
nicht auen, den r r in Oppo und ier, der r ein Tabakwavren verſchafft und rug t zu Die V.r-n Parteien hre ale zu vermieten. ſtark in Banderolen- handlungen wurden in geheimer Sitzung geführt, da

nd auch die Mittel, mit denen die Pil

reitet. Sie hat alle Mittel der modernen Technik
in ihren er geſtellt. Das Geld dazu iſt aus der
Staatskaſſe entnommen.

P
rief

Die Spitzenorganiſation der deutſchen
induſtrie hat an den Reichskanzler einen
erichtet, in dem ſie eine weſentliche Herzen
er Luſtbarkeitsſteuer fordert und zum Ausdr

bringt, daß ſie entſprechende Maßnahmen nochvon dem gegenwärtigen Reichstag erwartet. Jede

e erung dieſer Forderung würde bereits die
roduktion des nächſten Jahres nachteilig be

einfluſſen.

furchtbare n
getötet. Der

x e c c 7
c 3 S

v e
der Deutſchen Wert n Finlenwecer geriet e

zen n e iſt u L die im Laufe de Je Er
des nach der von der Hamburgbvinie n Wenn e wurde. Unſer Bild zeigt das Schiff beim

artei das endgültige Rennen vor

den japaniſchen Gewäſſern
Tankd Infolge Entzündun en72 e t die Suſt 14 Wer

uldigte
tellung von gefgf926 bis Mitte 1927, ferner der ſchung

nS tet verwickelt. Die Anklage be der Staatsanwalt wegen Gefährdung von Staats-

g und ier de inte den Ausſchluß der Oeffentlichkeit beantragtr e
Sittlichkeitsverbrechen.

RNotzucht an einem 14 jährigen Kinde.
Berlin, 20. Februar. (WTVB.)

Das Opfer eines Sittlichkeitsver-brechen s W m m
njähriges en, das abends mit einerg. S ter und einem fünfzehnjährigen es uler

nach der Wohnung in einer Siedlung in La
bei h zurückke

m einm Er

es brae

Nur unter großen Anſtrengungen
retten.

nkwitz auffiſchen.

verlor See Ruder und ffsſe e de in dine a der er
Schließlich es, das bis zur Mündung
des Merſey and) zu ſchleppen. Jm
Augenblick brachen aber die Taue und der Dampfer
wurde vom Sturm wieder ins Meer hinausgejagt.

als eine

Ein furchtbares FährbootAnglück
ereignete ſich in der Bucht von San Franu-
zisko. Der vordere Teil des dichtbeſetzten Bootes
„Peralta“ wurde von einer haushohen Welle erfaßt.
Rund 40 Perſonen, die ſich auf Deck befanden,
wurden in die See geſpült. Die ſofort herab-
gelaſſenen Rettungsboote konnten nur 19 Perſonen

Die übrigen 21 Paſſagiere ſind er
trunken. Die Urſache der Kataſtrophe wird darin

wurde anſcheinend das Heck des Fährdampfers über
laſtet. Das Schiff kam mit ſeinem Vorderteil zu

ef ins Waſſer, ſo daß die Welle in ihrer ganzen
Höhe über das Deck hinwegfegen konnte.

bei der Poſt wurde in Hildes-
ungetreuer Poſtbeamter

oſtanweiſung aus,
k. lautete, verſah

und Gen Unterſchrift und
en

Ein frecher
im feſtgeſtellt.

Mann und Mans untergegangen iſt an der
Co. Oſtküſte von Jütland ein bis unfeſt e i Die vochäfts u daß nicht Hil

renworden. ſtrafen, nur

e

Uzog ſich ſoe gebracht werden erinte v
4 ſie an Ort und Stelle eine e

t

v

eine Tonne mit Trinkwaſſer
vor. Die geſamte Beſatzung des Bootes iſt unter
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chluß des Verwaltungsaus- reKöln, 18. Februar. (Eig. Drahtb.) ſchuſſe s vorliegt. e r BemerkungDer Arbeitgeberverband der Metallinduſtrie von z entigſſen u daß ſie dann in Küche kämen.n und Umgebung do den Sesfweſten wnl zig oy ſich räuſpert, wie er ſputkt Als Schwerkriegsbeſchädigter dieſer Gelegenheit habe er auch B. ſeine Schwer
Köln zum Sonnabend, dem 3. März, gekün- er Der Stahlhelmkamerad läßt ihn als Zeuge im r e a B. ſollte
dig t. Es kommen etwa 30 000 Arbeiter in Frage Die Mannheimer Gaſtwirte wollen die orga- dies nun gen. Er vorgebraAuth im Aachener Bezirk ſollen die Metallarbeiterniſierten Angeſtellten ausſperre n. Warum hauptungen. F. habe ihm wohl einmal ge
am 3. März ausgeſperrt werden, ebenſo in Düren, Seil der Schlichter gegen den Willen der Arbeit So manches Mitglied des Ims trat in teiſt, daß er ſich um die Anerkennung als Schwer
Eſchweiler und Stolberg. Hier kommen etwa 5000geber einen am 12. Januar gefällten Schieds- dieſen ein, um im Falle der Arbeite h ſchnell zriegsbeſchäödigter bemühe. Er habe ihn aber daArbeiter in Frage. Da e wird gemeldet aus ſoruqh ür verbindlich erklärte. Der Schiedsſpruch wieder eine Stelle zu bekommen. Die Beziehungen als als Stahlhelmkamerad davon abgeraten, da

dem MünchenGladbacher irk. wo ungefähr erhöht die Lohnſätze ab 1. Januar um 18 Pro u entſprechenden önlichkeiten r er e ſeine Stelle verlieren würde. Auch habe er10 000 Arbeiter am 3. März von der Ausſperrungent. Die Löhne waren ſeit 1924 unverändert burg deren Mitgliedſchaft im Stahlhelm ſchon ge i Vorhaltungen darüber gemacht, de
betroffen werden ſollen. geblieben. Die nichtgekündigten Angeſtellten haben gehen. Natürli den He n nur „gut während ſeiner Krankheitszeit öſters bei leine Erklärung unterſchrei miſſen wonach ſie nationale Arbeiter, die blinden rſam und un heſmverſammlungen gefehan worden ſei. Ein an

SPD. Metallarbeiter in Halle. ant dem von den Ardeitgebern vorgelegten Lohn Aingte Unterwürfigkeit üben J Wenn derer Zeuge bekundete auch, daß er g. bei ſeinem
Heute, Montag, 1635 Uhr: Fraktionsſi im tarif einverſtanden ſind Die darin enthaltenen die Vetreffenden ſelbſt mal einen en Willen Antritt seſregt habe, ob er Rente beziehe, was aberGewerkf ſtehauee Tagesordn F— Stel re Lohnſätze ſind ſchlechter als die tariflichen. Die eigen wollen, iſt alle uchelte Kameradſchaft verneint worden ſei. Damit war der Beweis miß-

um Schiedsſpruch. vo w. Arbeitgeber der umliegenden Orte werden v zum Teufel. Das zeigte ſe auch in dem nachfolfückt, daß F. die Reichsbahn von ſeiner Schwer
in Rundſchreiben erſucht, Erſatzperſonal nach enden Falle, der vor dem Arbeitsgericht ſeine Er kriegsbeſchädigung in Kenntnis geſetzt hat. Er

Der Fraktionsvorſtand. Mannheim zu ſenden. Das brutale Vorgehen der (edigung fand. Jm Sommer v. J. hatte die Reichs den werkriegsbe

e nier Arbeitsloſenunte
Frage kommen.

VereinsKalender
der SPD. freien Gewerkſchaften,ſelligen Vereine ſowie der ſo ialiſt.St uſammenkünfte im irkalle- Merſeburg. Sekretarigat r

Halle S., 42 ſogebände 2 Lrepren. e

Halle.
Srauengruype und Arbeite

fahrt. Spaziergang in die Heide fällt
diesmal aus. Dafür treffen ſich die
Genoſſinnen am Dienstag, 21, Fedr..
nachm. im „Reichsadker (Trotda) in
der Wärmſtubde und nehmen an der
Geburtstagsfeier unſerer Alten teil.

Aus dem Bezirk
Montag. den 20. Febr.
pünktlich 20 Ubr. im

Bürgergarten“ wichtige Funkionärſitzung. Tagesordnung: Stelung-
nabme zur Unterbezirkskonferenz.

uch iſt das Erſcheinen der übrigen
arteimttglieder erwünſcht.

Amme eim Reſtaurant „Elſtertal“ Akt
liederverſammlung. Gen. Landratdine (Halle) ſpricht über „Die Auf
ſung der Gutsbezirke Erſcheinen

Se d dheo aandere Gäſte wiltommen ewne

gendesW inoſſfinnen und Genoffen, deren An
r und Bekannte ein. U. g.ne te noſſinPflicht für rege Beteiligung zu ſorgen.

Unterbezirk Halle Saalkreis
n den nachſtehendadenen der ehemalige Volksbeauf-tragte Genoſſe t Barth (Berlin)

Dienstag 21. FebruarBeeſedan,
gvends s Uhr. im Lokal Gaſthof

eſedau“.
Beeſenlaublingen. Mittwo den

22. bruar, abends 8Gaſthon Zur Linde“. uhr. im

Beichubaune

BI
Wand Aer upwblikanichen Anegetelnehmen)

Ortsgruppe Halle.
z. Abteilung. Montag. 20. br.20 Uhr, ber Kamera z e

e 51 part.): Funktionärſitzung.a

einen aller ktiSeekarten ſind mitzubringen.
Sonſtige Vereine,.

Republikaniſch. Frauenbund m
Am 21. brug 7Schuſtag n woauch die Angewörigen und irke
eingeladen ſind. Bundesſchweſtern
rig freiwillige kleine Tombola
z mit. Vorſtand bereitsUhr. 973F

a

Dresden

Zu Factwachtsfeier

empfiehlt ihre bestens bekannt.

mit versohiedenen Fallungen,

Spitzen 1. Mienig,
sowie ihre 1008

übrigen Konditoret-
waren von vorzäglich. Gute.

Konditorei Zorn

darf nur noch für Jugen
unter und für Kriſenunter-

Arbeitgeber hat unter den Mannheimer Gaſt
wirtsgehilfen große Erbitterung hervorgerufen
und es muß damit gerechnet werden, daß es zu
einem allgemeinen Ausſtand kommt.

einſtellung. Er be

Aaltheate

Heute, 1013
e

20--222 hr:
Per Paotriot

Dienstag,
20--23 hr:

wer vampur

Walhalla

Zu Faſtnachten empfehle
Pſann und Gpitluchen

in bekannter guter Qualität ieheckpiatr

HeäenRitwad man àdiüſr

finden in „Müllers Hotel“,
Magdeburger Straße:

Verführungen
neuester 9 1006

„üanmophon- Matten

ſta Eintritt freiStancard NRusſk haus

Krukenbergſtraße l.erſtklaſſige,
ein in ihrer
Art hende

nen.

o Wenn an

owie in ſtägiger Kündigungsfriſt entlaſſen, angeb

a it fü ittel ine Kriegsbeſchädigung verſchwiegenfänger den Drohungen im Lohnſtreit für die mittel b er e eigt n Wieder
itt, bei ſeiner Anſtellung ge

fragt worden zu ſein, ob er Unfall oder Kriegs

Das ist nicht zu heschreiben, wie
sich unser Publikum amüslert!

kur noch drei Tage in heid. Theater zugleich

Der Betelgtudent!

t.e et

habe.

Unechstr. 51

wie gut

Ein Festschlager des Jubels, Trubels und der
Freude, eine Symphonie der Fröhlichkeit, der

Heiterkeit, der Liebe, des Tanzes mit

ar ielI ſſe e neneentalk haee, henen n ſeien hen Ha e
MCGCGMEEEIIIIIIIIIII

v

Wohlſchmeckende, nahrhafte

See und preiswerte u aer Suhne C. T. am eberaplen
lchensuttel- W Dimitroff Smirnoff

erhalten Sie in der
Die weltberühmte russische Gesangs- und

Tanztruppe.
Das an der guten

Lleinkuns:

lugend liche haben Zutritt end zahlen unter 14 3ahren
Hallo! G re Green e zur orsten Vorstellung tüslich halbe Protsse,

r T T S. t Vr Bernburger Str. am Reileck, hDer große Steinweg am Ranniſchen Platz

DuMarke „Schlüſſelflagge“, aus
gener Fa 1020

Restaurant Thomas, boeickestt. ſt

Anxgenehmes Familien-Verkehraslokal
Ausscehank von Freyberg Drei P

Saure Sardinen, köſtl. Geſchmack

350, 185Wie nur o.
Riesen-Biesmarekheringe
2 Stück 25-, in Doſen über 2 Pfd.

ſchwer nur 905

Allerer ha Marke en
Doſe über 2 4 ſchwer nur z.

en l 605, 3n

Partei und

eDoſe zirka 2 u N.

Dorſche und Scheuſiſche 500

und Gräten S 50-
EScheuſt'ch klein mit Kopf S 355
Srüne Heringe, 2-3 II.

Zitt
tterfeld Stne

e 609eue ieſenta40ber J

e Parteibuchhand1 ck 95 12, und 150
i 10 Stück 855 1100 1465

genoſſe kauft ſeine geiſtige

Nahrung nur in ſeiner
lung

unſer reichWaeegon Seeflsche Piuger Lager aus ſämt
lichen Wiſſensgebieten.

Zeltsdigtt. Zuchdanding

erſelder volkzb

Die

deillfschen.
WetallarbeikerberboMeta alkung rverband

Dienstag den 21. Februar, vormittags 10 Uhr,
art“

Versammlung
aller streikenden Metallarbeiter

im „Volk

terstuttung von der lLohnwerhandlungBerich n
Der Jedermann hat zu erſcheinen

wer nicht für ſinehmen. Das Gericht le
eine Wiedereinſtellung ab.

Letzte Nachrichten.

Strafantrag.
Jm KrantzProzeß beantragte der Staatsanwalt

gegen den Angeklagten eine Gefängnisſtrafe von
einem Jahr und einem Monat.

in Anſpruch
hnte aus dieſem Grunde

2

Tagesordnung:

Mit kollegialem Gruß
Die Ortsverwaltung Halle.Ge

u feshachi
X ſ. Janntuchen ſ. Sratwurſt

h V r r n L us un

wert ſchaftshaus

0 0 Heringsſalat o 0

Harsz 42-44
S e

1022

Es ladet ein

enüber dem

s r Urquell-
Max Teusher

Großes Stofflager
Gute Arbeit 138

138,- Mk.

P'eilzablung

lant-Anrug n. Haß

leiten Dienstay anä kreitay:

shiathieivi
t. tische Wurst Pid. 0o Mt.

Lehmalr

Harz 31

NHemmann Koch

Als erste Neuerung
bringe den Alleinver-

für Halle der
Marke „Wolko“ zu
Einheitspreisiagen

r

Ich lade Sie höfl. zur
zwarglos. Besichtigung
der neuen Raume ein

2 22
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Kein Wort gegen die Maskenbälle! Dieſeeeiche Erfindung dibt nicht ar den Scherhel?

Perückenmachern Arbeit, ſondern auch den Zeitungen Inſerate und den vllarbeuern Sto Das

namentlich das letztere iſt mehr als genug,
um ihre v tigung zu beweiſen, wenn
auch noch nicht gerade die Notwendigkeit ihres
Werer er ch W iſt wohl in

u n An e 7len e ehe ſprüchen ihrer jungen Ge
Leider geht wie andere ähnliche Veranſtaltauch kaum ein Maskenfeſt der e daß v

am nächſten Tage in den n und Straßenn, Bureaus und ſonſtigen Arbeite ellen e.

r n Menſchengattungen. en, nd treffend,gdie „Zerknitterten“. p a
ittert iſt der Laden derin ſein iches, e um

nbedienendes urückfinden muß,knittert wie das Chaplinkoſtüm, darin 3 Feſt

abend näch dem unfehlbaren Urteil ſeines
al „chaplinesker“ ausſah als Chaplin ſelbſt.

Und ſeine Zerknitterung ſteigert ſich im gleichen
Maße, in dem er mit fortſchreitender Ernüchterung

i e Furee c fe önigine trotz Fürſtenabfindung! ſeinen ſchmalensabberee n gen Zrnl b nicht
nur das Kleid der Herzdame, ſondern auch der aus
dem herzförmigen Ausſchnitt (von wegen Symbolik!)
beiderſeits heraus ſchauende Buſen, und ebenſo
wohl noch andere Dinge. Zerknittert und entblättert
iſt die Roſe von Stambul, gebrochen die Unſchuld-
lilie. Die Sternſchnuppe iſt, nicht nur im anomiſchen C tie des hre gefallen. die e an
figur erinnert ſich dunkel, nicht nur matt eworden zu ſein. Dornröschen hat das Ge v ß
während ſeines tiefen Schlafes irgendwas Verwun
ſchenes und Verhextes vor ſich gegangen iſt

Nun, der Ladengehilfe wird ſich gewiß bald
wieder als der Jüngling Fritz Meier fühlen.
Je aber iſt, ob die Pierette jemals wieder
voll ganz das Jungfräulein Maria Müller ſein
kann oder ob e nicht eines Tages an nüchterner
Amtsſtelle Angaben für eine neu zu eröffnende
Rubrik des rſonenſtandsregiſter machen muß.
Und wie wird das dann ſein, wenn ſie auf eine
gewiſſe Frage nach beſtem Wiſſen antwortet: „Ent
weder Wallenſtein oder der Trompeter von Säkkin

gen, ſie ſahen einander ſo ähnlich?“ Ein kaltere

vo No ö den 8ſein Wenn aber e zerknitterte Colombine er

tiärt. (digen Sie, iß wirktmr i e. Jeden hee Die Fromt des neuen ſädeiſchen in der Leipziger
i Straße und Kleiner Sandbers in der urſprünglich gedachten Form.

Vom Dampf- zum Triebwagen
rechtweiſend erwidern: „Sagen Sie doch ges

Eine zeitgemäße Erinnerung

vom Storch!“ Und wird vie ſachliche Antwort er
ten: „Nein. Der hat meine Freundin nach
ſe gebracht. Aber es ſcheint, merkwürdigerweiſe
doch das gehört wohl nicht hierher.“ t.

Wenn wir in unſerer letzten Nummer ſtaunend/ das Publikum, dem nicht die Regelmäßigkeit
von den neuen 100-KilometerTriebwagen leſen, äußerſter Miſchung zuſagt, davon verſcheuchen.“
ſo fühlen wir inſtinktiv, daß wir an einem Wende Was wohl dieſer ſtandesbewußte Feind der

li punkte unſeres Eiſenbahnweſens ſtehen. Da iſt Proletarier heute zur Eiſenbahn ſagen würde! Es
tik“ die der Bürgerblock auf dem halliſchen z an der Zeit, ſich jenes erſten Dampfwagens zu iſt ſehr lehrreich, ſich heute auch daran einmal
Rathaus betreibt. wählte man en erinnern, der auf genau derſelben Strecke vor 88 wieder zu erinnern! Vom offenen Chaiſewäglein,
den durch den größten aller Stadtbankſkandale Jahren die ſtaunenden Hallenſer begeiſterte. Man gezogen vom „Dampfroß“, bis zum 100-Kilometer
bis auf die Knochen blamierten Finanzdezergfaube aber nicht, daß dieſer erſte „Dampfwagen Schnellwagen, getrieben vom elektriſchen Strom:
nenten auf 12 Jahre wieder, bewilligte ihm zug“ ein Bummelzug geweſen ſein muß. Derſweiche Entwicklung in der Technik, welcher Fort

Es iſt doch etwas Erhabenes um die

ogar noch eine nicht unbedentende Gehal ielle Dericht lautet vielmehr: „Die Rückfahrt ſſchritt. Ws.e und beſchäftigte ihn trotz eindringl Weg Ken der Locomotive Bucephalus ge

Verwarnung der erung Hilfsarbeiter führt) erfolgte um drei Uhr und währte, einen Gefaßt und ausgeliefert.
weiter. Der Oeffentlichkeit wurde vorgemacht,
als ob Halle zugrunde gehen müßte, wenn ſeine
Finanzen nicht auch weiterhin von Bürger

nenedal enthüllt, welch blutiger Laie ihr r

ferner die

halbſtündigen Aufenthalt in Schkeuditz abge- Der Zigarrenhändler Max Reichardt,
rechnet, kaum eine Stunde.“ Heute braucht einſder, wie unſeren Leſern noch erinnerlich ſein wird,
Perſonenzug (die Aufenthalte abgerechnet) auch 45 Ende November 1926 flüchtig ging, nachdem er eine

Minuten. Was konnte man alſo damals mehr gen von Zigarrenfabriken und Vertretern
„jum die amtſumme von etwa 60 000 bis 80 000als eine Geſchwindigkeit von 38 Kilo ſ Tat die e mer VeegsMark v wze

chleunigſt zu Geld gemacht hatte, geprellt hat, beUngeheuer freilich iſt der Unterſchied zwiſchen 3 ſeit 7 a S 7 J
ängnis.h e e e e vie ehe geſtern n h en an St ſierenke

liefert. Wie wir weiter hören, iſt eineheigt, beleuchtet, gepolſtert und mit Gängen ver e erabge ſehen. Damals war der offene Wagen ohne cht darüber, ob die von der Wiener Polizei

Verdeck und Wände das Jdeal: Denn, „was Teil an die deutſche Regierung ausgeliefert werden

i

z

J eichardt beſchlagnahmten Werte ganz oder zum

wi er für ein Unglück ſei es, ſich mit einem Mantel zuſoder ausgeliefert worden ſind, dem ünterſusung
fahren, h verſehen und ſo der Witterung zu trotzen? Viele richter noch nicht zugegangen, ſo daß Anfragen der

s vorſteher Buſſe einſhaden r de e e W 7 e ehe n erſetSchreiben ichtet, in dem darum Eiſenbahnen, weil es ihnen nun e einmalwird, u vergönnt iſt, offener Wagen ſich zu bedienen. e Neber den Fortgang der éode werden

Der Vorſchlag einer Preisermäßigung („um i ird ſeit dem 10. Feb der Kldie ſe y al Bauernweiber von Schkeuditz und Stums- lehnn erge rin e i9ns zu dale y in rer z b t dorf auf die Bahn zu locken“) wird entrüſtet im Veſchreibung 1,50 m greß hellblondes nach hinten
meiſterſtelle ſchnellſten eſetß Eingeſandt abgelehnt, denn „Bauernweiber ſind tämmtes Haar, blaue Äugen, vollſtändige be
wird. Wir werden ſomit gleich nach der Ein eidung: achteckige graue Sportmütze, grüne Man-auf dem Markte gewohnt, um Pfennige zu handeln cheſterſacke und Hoſe, gez. P. B., grünes Leinenſporthemd,werden nicht Groſchen an die Eiſenbahn graue Kunſt und Wwarze z e Schnürſchuhe. Mit

teilungen über den Aufenthalt des Buttgereit an diekönnen auch ihre kleinen Wege recht wohl i et S
des Stadtrats Dr. kuiſ n eine De
r die r e des Stadt

Kommimalbank

Grundſtücke bebaut werden dürfen

Montag

die auf ihrem Grundſtück auf

ein einheitlicher, harmoniſch wirkender
palaſt erſtehen. Die nach erheblichen Widerſtänden
n gekommene Fluchtlinie ſchneidet wie der

Grundſtück
30 000 Mk.
meiſten Hauseigentümern, ſo iſt eine ſolche

ru nichtweil ſie die volle et
s

verhindert. Es iſt aber, da ja der Marktplatz einer
Vergrößerung

der alten Baufluchtlinie entſpro

die VDeriuſte retten.
Zu Beginn der Montagſittzzung wird derBriefwechſel, der Stürmer e t perſe en. Ein

Schreiben röders vom 17. März 1926 an
rtee Reiſe nach Hamburg („Bamberger“)

r beide Teile. der „beidenn“ und Stürmer) verſprach

heit. Ein Berliner Telegramm ſpricht nachdem
wieder von dem gelungenen achzug. Seydel
Ber drän immer, weil ſie ſich in ihrer
Stellung hrdet ſa
e u n iſt heute noch wütend, daß die

n ück genommenen Konkurs-antrags im ar Art 10.

nach ärung ſeines Freundes, 9 Einſeifung des
ers zu en werden. Die Verleſung

über alle ehe rig u S Pee a
die h Beteligung trotz
gehoben Das eiben ging unverlangt

an Stürmer (Berlin). St. iſt erregt, daß er
immer, wie in Schröders Briefen erwähnt, größere

erhalten n ſoll. Auch mit
einer Hilfe ſeitens des italieniſchen
induſtriellen Pirelli her ender der internatio
nalen lskammer) hat Schröder der Stadtbank
gegenüber operiert.

Vor ſ. Angeklagter Schröder, wer hat denn die
Beziehungen zu P. aufgenommen? Schröder:
Sie waren von einem Vertreter P.s angeregt, dex,
ein Bekannter „Bambergers“, von mir ebenſowenig
wie „B,“ genannt werden darf

Bürgermeiſter a. D. Seydel

wird erneut vernommen und ſchildert, wie er in
e eines Reviſionsergebniſſes auf Schröder und
örſter aufmerkſam wurde. Schröder habe der

„Treuhand“ Ueberwachung erhebliche wierig-
keiten r ſo daß deren Beamte die Flinte
ins Korn werfen wollten., Zeuge reitet das
alte Steckenpferd, daß ihm Berger immer die Lage
des Kunden roſig geſchildert habe. Seydel freute
ich, eines Tages von Berger zu hören, daß ö
ers Verlobung mit „Fräulein B.“ bis auf einige

äußerliche Formalitäten er ſei. Später hielt
er Schröder vor, daß er die indung von 140 000
Mark doch ruhig nehmen ſolle. Dieſer entrüſtete

daß man ihm doch eine Heirat mit einem
olchen Mädchen um dieſen Preis nimuten e. Er ine nicht. vent
reiſe nach Hamburg und „andere Gründe“ veranlaß-
ten Seydel Berger zur Hergabe von 1000 Mk.
Seydel findet die Aus an Stürmer, r er
Denn nach Herzogs Beſchreibung kennen will, farb

Wie glücklich mag ſich Seydel gefühlt haben, alsSchröder ſeine „Ka en abtrat. Dar
rwerden derurn Fr. Erſtaunen bei Ru

it zu glauben.
ie Vernehmung des halliſchen „Finanzgenies“

dauert an.

Was heißt Fluchtlinie
Jn ihrer heute, Montag, ſtattfindenden Sitzung

werden ſich die Stadtverordneten u. a. wieder mit
einigen Fluchtlinienänderungen zu be-
chäftigen haben. An ſich bedeutet das nichts Be
onderes, und die Oeffentlichkeit nimmt im allge
meinen davon kaum Notiz. Was iſt's überhaupt mit
dieſen Fluchtlinien? Ein Blick in die Gaſſen und
Gäßchen alter Städte erinnert uns daran, daß es
einmal eine Zeit gegeben haben muß, wo jeder ſich
anbauen konnte, wo es ihm beliebte, wo noch keine
Baupolizei auf Richtung ſah Heute gibt es ſelbſt
auf dem platten Lande amtlich feſtgeſtellte Linien an
Straßen und Plätzen, bis zu denen die angrenzenden

Wie in den
meiſten Fällen, ſo handelt es ſich auch bei den am

ur Beratung ſtehenden um mehr oder
weniger einſchneidende Abweichungen von den
einmal feſtgeſetzten „Fluchten“

Zunächſt iſt da die bekannte Firma Huth Co.,dem Markt einen
rößeren Neubau errichten will. An Stelle des im
bbruch n ehemals Wertherſchen Hauſes

oll in Verbindung mit einem Umbau des Nachbar
uſes (auf dem gerade der Turm gerragg wird)

chäfts

achausdruck lautet einen erheblichen Teil des
rundſtücks an. Oder: von dem bisher bebauten

eine Fläche im Werte von etwa
ßengelände werden. Wie wo a

orde
onderlich ſym

Ausnutzung
chäftslage befindlichen Baugeländes

auch der Firma Huth

n beſter

Koſten wertvoller Geſchäftsgrund-
tücke nicht bedarf, kaum daran zu daß dem
ntrag der gencknnten Firma a erſtellung

n wird.
Der Kleine Sandberg ſoll im Zuſammen

ung mit dem Abbruch einer ganzen Reihe von alten
auten und der Errichtung des ſtädtiſchen Zentral

verwaltungsgebäudes von 7 auf 10 Meter ver
breitert und zur r r
Leipziger Straße als

der Rathausſtraße und
urchgangsſtraße hergerichtet

werden. Weiter iſt geplant, die Gottesacker-
ſtraße zu verbreitern und die Straße Martins

una es und manches it im guſam wenden,
wie e ſtehende bekommen. zu Fuß machen.“ Schon darum durfte der Fahr

r Annahme des Antrages der Volks preis auf keinen Fall ermäßigt werden, damit

e e e e e en u nvor der Abrechnung gar zu groß. billigere Preiſe r h on We R
ornſt Am Sonnabend 19 keineswegs zugle meinbe.a Gerrwed nach einen örundile. in auch rer nötwige Anſtand nicht gerade bei den

r 7 ind a T Aermſten und ihnen die dritte Wagenklaſſe
wer das deuer geldſchi. Dätigkeit Nfnen (damals die billigſte und niedrigſte) hieße,

Profeſſor Max Adler (Wien)
pricht am kommenden Freitag im „Volkspark“ über:

„Die Zukunft des Marxismus“
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Barbaraſtraße

iſt, hat die Zahl der Arbe

der alten, derv Kei
dienen kann.

u aber am a bſcheußliche Mauer abgeſchloſſenen ein
weiteres Poſtgebäude zu errichten. Die inie
bef ſo abgeändert werden, der e be
eitigt wird, das Poſtgrundſtück ſelbſt ſ e

zung in gerader Linie mit der in den
einmündenden Hagenſtraße erhält und der bis
z weit hervorragende a als n
iche Grünfläche in Verlängerung der jetzigen

e zamit wü ns einGeländes wieder an die S le
as die Stadtväter einſtens dem durch Kor

ruptionsaffären r bekannten O
meiſter Mellin zum Geburtstag ſchenkten und
dieſer gegen ſchönes Geld an die tung
verkaufte. Nur mit dem Unterſchied, daß die ſtörende
Unterbrechung des Promenadenrings noch deutlicher
ins Auge fallen wird.

Sonderbarer Mufſterbetrieb.
Starke Arbeiterentlaſſungen und Mehreinſtellung
von Auffſichtsperſonal bei der Straßenreinigung.

Man ſchreibt uns: Die ſtädtische
reinigung gibt in letzter Zeit mehr denn jeKlagen Anlaß. Wurde bis chon der Jerlngke
r zur Entlaſſung benutzt, ſo werden jetzt ins
beſondere diejenigen Arbeiter herausgegriffen, die
bald die Anwartſchaft auf Ruhelohn erreicht haben.
In der Zeit von nicht zwei Monaten iſt ein ganz
Teil Arbeiter zur Entlaſſung gekommen, und nun
ſollen noch 15 Arbeiter, welche ſchon 8 bis 9 Pe
und noch länger bei der Straßenreinigungre wer

ſ

vom Arbeiterdezernenten S ſ g.
rbeiter na

Geld kann für vermehrtes Aufſichts- und Bureau-
perſonal verbraucht werden.

s in den erſten Jahren bei einer Geſamt
arbeiterzahl von 180 Männern und 18 Wärterinnen
in den Bedürfnisanſtalten ein Jnſpektor mit einem
Sekretär und einem Arbeiter als ine mit

owie elf Aufſeher. ährend das
erwaltungsperſonal ſtark vermehrt

hmer gerade die Vor
kriegszahl erreicht. Außerdem ſind aus dem De-
zernat der Straßenreinigung die Bedürfnisanſtalten
und die Kanalreiniger herausgezogen, wofür zwei

Aufſichts und

er un

vom Ja

Ruſenm in der 9 r Vdarauf hingewieſen urMuſeum morgen, Dienstag, an, a grih
außer
ienstag bis abends von 6 bis 9 Uhr,

et iſt uf die Abendbeleuchtung wird
rs hingewieſen

Mit dem Ueberfalkommando gegen die
berfallkommando nach einem Grundſtück

der Leſſingſtraße geruen, wo ein Mann mit ſeiner

„Nakete“. Auf beſondere Weiſe Beſuch ſeiner Frauenwerbeveranſtaltung in GroßFaſtnacht in der
bege9t die „Naket-“ die tradittonelle Ja

ontanwerken e 20 e Arbeiter Hermin n d Beeſen r vene Fern
von geren Arbeitsko geneckt. Als

halt gebieten wollte
in ein ibe, und nltt ſichh Regie wr eeh

hin vereins war ein e ngenwurde die Fran an ihrem e r wurden in de
gehindert und einen enmee eStraßen der Tat wie in den meiſten FällenNee r dere nſreitgteuen ſein

in viel n e ErweiterteMontage) 102 die 150 uhr, außerdem Vitzite ntfaltet.
Ferne beſten Erfolge. Ve

Bildungskurſe
wenige Ortdas ſind die, 23

wo au geringerdem Unterbezirksvorſtand beſteht. Dieſe Orts

rege Tätigkeit

überall dieet hielten

kein oder nur ein

ebogen noch ſtatihaben wedern andt. Der Unters Material wieder zurück

Abgehalten wurden: 4 Vorſtands-
i Weletoner g n

renz, eine enz innz öffenteine ärverder

der im März 1924 er-ſſtellr W

weitere ſteti unMerf e n berendor 5 (2) Ortsgruppen, don dendenen und Le Arbeiterwohlfahrt zu be
während der n richten.

die gegebenen ee a ändnis mit der
chäftsführung; kleinere Wünſche über örtliche T
elegenheiten, die Zuſtellung Part eki erſelben, ber e

weiterer er n fanden Wer eroforti edigun wurdene Gendſſen zur Durchführung übertragen.

Dr zweite Teil der Konferenz brachte ein
Referat des Reichstagsabgeordneten Genoſſen

Krüger über die politiſche Lage,

der in leichtfaßli Weiſe den Delegierten die
Stellung der zur Bürgerblockregierung eineru un t brennendſten e

eichstagsauflöſung Notprogramm, erläuterte
J dem Referat fand alles ſeine entſprechende

rdigung, was die Regierung Marx und die
teie lben gerade in den letzten Monatennene i haben bie per Bruch durch

Rei iſt.e
eſehenen Notprogramm Fore der arbeitenden Schichten vertreten, vor

allem für die h des Etats wirken.
Die Ausführungen eferenten werden ein

Nadfaſirer? 9pestages ca Guamm-Bieger. Aue S., r. Steinstr. äne R aret
De

N (Nachdruck verboten.)
„Und dann ging ich fort,“ erzählte der Alte

weiter. „Die Kleine, die wohl merkte, daß ſie miretwas ſchuldig war, ſchenkte mir ihre Juwelen.
Jch war immer der Geprellte.“

Und man aß!
Und die Glocke ertönte.
t ſpäter es wurde, deſto öfter ertönte ſie.
Ind man trank guten Champagner, den die

mutige Galline verdient hatte.
„Es wäre vielleicht klug“, ſagte ich, als die

Glocke wieder ertönte, „Jhre Frau ihren Pflichten
zu überlaſſen.“

„Ein glänzender Gedanke!“
Und man öffnete die Tür. Und die geſtaute

Menge ſtürzte herein. Und wir drei Männer auf
der anderen Seite der Barrikade, wir, die Herren
der Schöpfung, wir feierten an einem anderen
Ort weiter

XxXVI.

Die Erwartung.
V war zehn Uhr gerirdic

ir gingen am Zoologiſchen rten eJch war mit dem Bär zuſammen. Sie wiſſen be
der Bär, dem Bebert ein „Colli“ geſchickt hatte
e war vom Campo gekommen, um ſie in

mpfang zu nehmen.
3 hatte vor einer Woche ſeine Bekanntſchaft

gemacht.

Wir kamen gerade von ſeiner Frau, ſeiner
erſten, der wirklichen, die in der Wandelhalle des
Kaſinos arbeitet. Der Wandelhalle der dritten
Etage! Ich muß darüber ein paar Worte berich
ten. Es wirkt wie eine Gruft. Die Damen
dürfen ſich nur im Hintergrund au weit
vom Eingang entfernt. Damit man vom
Saal aus ſehen kann. Wenn Sie ſich vor
Gen können, wie Bild wirkt, dann haben

e nie fünfhundert ammel auf einem kleinen
Frachtdampfer aus Algerien geſehen.

Es ſtimmt allerdings, daß Argentinien das

e de hä ver Aleet Condre
Einzig derechtigte Uebertragung ans dem Franuzöſiſchen don d Radernaqher)

Ia dere Licher 43d Meere durthquert. Jch
r u eere durchque

die m der Gallines im Kaſino in Buenos
ires nicht durchqueren können. Sie ſind wie die

Seehunde der Lobosinſeln. Sie bedecken die ganze
Fläche der dritten Etage. Zudem liegen ſie nicht
ausgeſtreckt, x ſie Jede nimmt nur
den Raum ihres vertikalen Volumens ein. Man
könnte glauben, ein rieſenhaftes Spargelbündel
vor ſich zu ſehen, das von Männern, die am Mor
S ber Pampa kommen, zuſammengehalten
wir

Jch würde die Reiſe noch einmal machen, nur
um das zu ſehen.

Der Bär hatte ſeiner Frau ganz einfach ge
„Jch komme in dieſer Nacht nicht nach Hauſe.

muß die Neue unterbringen.“
Jn der ſonſtigen Geſellſchaft verläßt der Mannr

r er ſagt r eJ

u ne e werden nAuge z ein Meine Waollt Jhr Euch
denn mit allen Sünden auf einmal belaſten, Jhr
meinesgleichen!

Dieſer Bär war ziemlich anſtändig geleckt. Er
I chon alle Rechte auf den aus Frankreich
mportierten Honigkuchen erworben.

Er war zufrieden. Der Kollege hatte ihn nichtübers Ohr r Zit wollten die Heimliche
von der „Alſina“ beſuchen. Sie war in „Erwar-
tung“.

Das heißt, ſie wußte noch nicht, mit welcherSauce Je Wachen ad würde: BocgSauce,

Caſita ce, hnungsSauce, CampoSauce.
Sie wartete artig auf ihre Beſtimmung, wieSp. chon fertig zubereitetes Kitzen in der

Dieſe „Speiſekammer“ war ein Zimmer. Wir
gingen dort hin.

„Horchen Sie mal!“, ſagte der Kaftan.,
Die S war leer, ohne Licht, und das

Viertel n.Das Geräuſch einer Nähmaſchine kam aus

„Sje arbeitet!
Der Bär zog drei Schlüſſel aus der Taſche.

e Schlüſſel zu meinen Schätzen“, ſagte er.See Sie nnt man nen ſeinen
nsunterhalt zu verdienen.“

Er nahm den richtigen. Wir traten ein. Ueber
ſchritten einen Hof. fanden uns im Zimmer.

Den Rücken zur Tür gewandt, über die Ma-
ſchine gebeugt, fleißig ſtickend, hatte die Kleineuns nidt gehört.

Es war ein großer, ſpärlich möblierter Raum.
Die La hing über der Maſchine und beleuch
tete nur die junge Arbeiterin.

„Jch bin es,“ ſagte er.
Sie rage auf.
„Sehen Sie, ſie ſorgt ſchon für ihre Wäſche.“
Wir machten uns nicht weiter bekannt, wir

waren doch alte Bekannte!
„Jch habe ſchon vier Hemden gemacht.“haſt noch nie ſo viele teſeſenz

„Nein.“
Er gab ihr eine Doſe engliſcher Bonbons.
„Küſſ' mich!“
Sie war neunzehn Jahre alt. Das war alles,

was ſie außer ihrer Großmutter beſaß!
Ich fragte ſie, ob ſie zufrieden ſei.

muß wohl t a ſie.„Möchten Sie nicht lieber wieder zurück?“
e bin ſehr vernünftig!“

r

„Sie wei daß ich ei Mäe de c fo keteer
nen habe.
aus ihr machen will, da

„Er geht jeden z mit ihr ins Kino.“
„Damit die Sprache lernſt.“
„Aber es darf mir doch obendrein Spaßmachen, nicht?“

Der Hut lag auf dem Bett, und das Frage
zeichen war noch immer auf dem Hut

g rn a will 27 e 65 zwei oder drei
ahren na rankrei urückkehran. legeihr ihren en auf die Seite J les

ſchien will ich meiner Großmutter davon
en.“

„Vorher und nachher, jeden Monat. abedie Mädchen gern, t wie du Herz betende

habe ich ihr zwei ſchöne Kleider gekauft.“
Sie ging ſie holen, um ſie zu zeigen.
„Sie wollte bloß eins! Das Geld

s ſollte i 4 xroßmutter wiro nicht mehr Hungers ſterben,habe ich ihr geſagt.“ ß f
Sie küße ihn

für das

Land der Wolle
Und das der Hänute auch. einem Erdgeſchoß. Wir gingen fort.

Freude würde meine

der Großmutter ſchicken. Deine

Die Straße war leer, ohne Licht und das
Viertel weit hen

Das Geräuſch der Nähmaſchine begann wieder.

XXVII.
Der „ECréolo“.

Der „Créolo“! Das iſt der argentiniſche Kaftan.Die Franzo en aus dem u nennen ihn:
Zuhälter mit „Café con löche“.

Weil er nämlich ſeine Tage auf der e
einer Bar verbringt, vor einem Kaffee mit
Einem einzigen.

Man nennt ihn auch Canfinflero. Canfinflero:
ein Mann, der nur eine Frau ausbeutet. Das
beim „Créolo“ der Fall. Das genügt ihm.
für die Anſtrengung.nfinflero iſt Lafſhio in der che.

Wenn er jeMan ſagt auch: der „compadre“.
verloren ſollte, müſſen Sie zugeben, daß es
nicht mangels an Bezeichnungen o ieht.

Der Canfinflero wird eine der Freuden meines
Geiſtes bleiben.

nn ich je durch einen Irrtum oder durch dierch
Unfähigkeit des Schickſals bittere Tage kennenlernen
ſollte, würde ich mir Bild des ros ins
Gedächtnis rufen. Und die ſtrahlende der

Ach! Das ſchöne gibt vo
Um ihn bewundern zu können, hatte ich mir einI Rent bei einem riſent in e ge

nontmen.
Wenn deſie. er bane heſero nicht vor ſeinem Kaſſe

Er braucht nicht en. Er braucht nicht zu

trinken. We de eineWoche lang ſergieren la Se be
timmt tun. Er braucht nur 8

h m eiſpiel können ſicheine Zehen nur in Seide bewegen. Er ſitzt immer
nur leicht auf dem Stuhl, um ſeine e nicht zu
zerknittern. Es kommt vor, daß die Hoſenfalte an
einem Tag beſſer ſitzt als am vorhergehenden Tag,
dann ſetzt ſich mein Créolo den ganzen Tag üder
haupt nicht. Wenn ſeine Frau ihn küſſen will:
„Vorſicht“, ſagt er, „du zerdrückſt mich!“

Eine Zigarette, ein Kamm, die Augen etwas
ſchwarz bemalt, und das Leben läßt nichts mehr zu
wünſchen übrig!

Jch hatte alſo ein Abonnement bei ihrem Fri

ſenr r 9a auſpiel war ſo wunderbar, ich mich
weigerte, meinen el zu verlaſſen, alsToilette beendet geh d m 2 en
rei Herr,“ ſagte die Manicure, „es iſt

„Fangen Sie wieder an, Fräulein.“
„Sei fleißig! Jch komme heute nacht wieder.“

Fortſetzung folgt.





Biltorig in Köthen mit 3:1 5
Jnfolge Krankheit mußte Biktoria (HalleErſatz ſt Mittelſtürmer und h r e ein

r z e rte ſich die ezeit vollſtändig, lie r die qualtfiziertund Wacke z (Köthen) tot de ihre e en Achilles ſich
ur Stelle war, den Sieg an ihre Farben heften.
De war ein t v n v 6:5 fürtoria. Die 1. Schüler mußten van der 1. Bezirk im 5. Kreis des Arbeiter AthletenFed Wackers ebenfalls mit 3:1 geſchlagen burees et mit ſeiner geſtrigen Beran ſtaltung einen

nen. Schlußſtrich unter die lange Reihe der AusſcheidungsDie örtichen Spiele. r gen. Zuſammenfaſſend lohnt ſich eingezogen.
Trotz des regneriſchen Wetters kamen x Rückblick auf die geleiſtete Arbeit der Schwer 149 Pfw

viel Spiele zum Austrag. Krällwig »jathleten. Verſer muß hierbei werden, daß es
raſchte mit einem 2: n I. der zähen it der Funktionäre in der Schwer-Rinerva I ſchlug Giebichenſtein I mit 3:1. ſathletik gelungen iſt, immer mehr und mehr Terrain

Reideburg Il hatte Sportluſt I zu Gaſte und ge in der ntlichkeit für die Schwerathletik zu ge
wann ebenfalls 3.1. Teicha I weilte in Bruck- winnen. In ſportlicher Beziehung iſt im Gegenſatz
dorf. 1:0 für Teicha lautete hier das Reſultat. zu früher ſehr viel getan. Die a rWörmlitz J hatte Zörbig II zu Gaſte und ge Kuhleten geht ſyſtematiſcher vor ſich. Der Erfolg

wann 4:3. ſt im Hinblick darauf ein guter. Das allein muß
ſchon ein Anſporn für den Nachwuchs ſein, weiter

Diemitz I Trotha I 123 (1:1). zuarbeiten, damit auch in Halle bei weiteren Ver
Bei quigeweigtem Boden kam kein gutes anſtaltungen Beſucherzahlen erreicht werden, die in

Spiel zuſtande. Vom Anpfiff weg ging es auf die Tauſende gehen.
und ab. Beide Torwächter mußten des vfteren“ Die Kämpfe am Sonntag hatten ſich eines guten
ihr Können beweiſen. D. konnte durch Halbrechts Beſuches zu erfreuen, aber im Intereſſe des gebote
in Führung gehen. Eine ſchöne Flanke des Rechts nen portes mußte dex große Volksparkſaal aus-
außen von Trotha wurde zum A ich ei verkauft ſein. Es war ein Großkampftag erſter
ſandt. D.s Durchbrüche waren rlich, aber Güte, ſtanden doch zwei Mannſchaftsboxkämpfe auf

7 S i die e ge e der ige dem m.
en bei D. und T. verliefen im Au r wur und Aloe gegenden Beute a e ä, W re en e ne 3 n aHalbzeit durch eine Drängelei vor dem D.- Tore m en. mpft wurde au enden zweiten Erfolg erzielen. Nach Halbzeit wurde e rer

der Kampf viel flotter, da D. auf Ausgleich Atlas wegen Efkrankung eines Sportlers kampflos an Achilles

S Einige Durchbrüche von beiden Parteien W r r Seendeten im Aus oder wurden durch die gut ter ſ ich Angeifer heleitet und ſah zunächſt

ar gekg D.s ieicht im t J. i W ſicher 5rt zeigte ſich von der beſten Seite, er mußte hrang und ſieg naſs Spnkten.jedoch noch den 3. Treffer aus dem Netz holen h r Freet
r Technik und Treffſicherheit ſeinesFortung I Teutonia I 3:1 (2:1). e u T mit einen e den

Von Anfang bis Ende wurde ein rihwerten kraſt nen d nd Ziekrer' (hhinee) s vo
tes Spiel gezeigt. Obwohl Fortung ie techniſch vertreten V. 5 lebhaft an und zwingt ſeinem Gegner
beſſere Mannſchaft war, kam es zunächſt zu keiner c üenwebr ne ter im

r Sachen s r t u. S ehe Pfd. unden. erſt gin eutonig in rung, dann Sröber (Achilles) 122 Pfd. di ſchuhe. Weiß greift hartkonnte Fortung Tuſgleichen und turg vor Saldzeit n e a a
5 am tnin Führung gehen. Nach Wiederänſtoß drückte h. Sag ren ehe gar e Puntten als

Teutonia, aber alle Angriffe ſcheiterten an der S w. urf Drit 4 el 8 ist i

nas iel mann u ara 55 ne e i Rehten der net W d ſenden der Ceſen Rud. dert Heehe nehechegen
ten. Rach ſchönem Durchſpiel war es Fortung ver

önnt, noch einmal einzuſenden und als r em wies zu verlaſſen. Ecken 5:2. a ehe t
richter leitete korrekt.

Sportbrüder I ASC. I 3:9 (3:
Moraſtiger Boden! Sp. fiel ihrem eigenen

Tempo zum Opfer. Nach Halbzeit wurde ASC.
beſſer. Der Bezirkstag aller Sparten des 6. Bezirks im 2. Kreis

w des Arbeiter Turn- und Sportbundes, der vie et eDoulig W Zörbig I. 14. Wormih d ln eeegen Zörbig Jgd. 1:0. Wörmlitz Schüler gegen gierte, bei 112 vorhandenen Vereinen Eine ganze Reihetun e e en en e e a2:1. Löbejün II Viktoria III. 2:4. Löbejün III sen b (Dolau), während der Bezirksvertreter Mergegen Viktoria IV 0:4. Löbejün J p Vikto J in J pa. Wah dent her Gegtetovertwetor Wer

73 Je 35 37 rer Ache en rin rſtatt t us de i s wenn mit Klarheit zu ent
J. inerva Jgd. Giebichenſtein Jgd. 1:1. erſtattete a m allerdings entine Shler Grrbihenſet Soler Se d deren dal ine Atfthengen
eng T Se J m gegen t r. nd D de adweten Jahren

n :5. ruckdorf II Tei II 1:0.,ersi erwachſene Mitglieder un indernden d. Bezirk ber 3600 Agen Tide h n in e ten an2 Die n inde eilen auf dieſe rſi II. 2.1. Kkölwi 832 un 178. Spielleute nd 389 n Dietz K 8 III Fortuna III 0:0.Diemitz II Mötzlich J 3:1. Diemitz III Mötz Sundespreſſe wird am ſartſten bei den Turnern (von über
k. r S JT zwei Drittel), am ſchlechteſten bei den Fußballern (von etwalich II 5:2. Diemitz Jgd. Trotha Jgd. 1:3. i Prozent) geleſen An Zuſchüſſen aus Jugend

a riß Schüler Teicha Schüler 1:0. r i r en Wt t n erſportverein 2tung II Teutonia II 4:5. de 1. Jod e Ter in n auf vie t netarlich klägiiche
gegen Teutonia 1. Jgd. 0:0. d. immen rxit denen um ſonder x ge

t n f ägegen Teutonia 2. Jgsd. 3:5. Sekte die T 8000 3 Tiſſeendet wurden. Die
8 9 e Hgriedn a yrit t hre g3 Ter bei

en, n und einem
Arbeiterhandball. Konto beim Bunte von 674,24 Mk. a dann eine

Abſtimmung vorgenommen, aus der ſich ergab, daß eine ſtarke

ABV. l Othello I 1:24 (1:3). r r r eABV. hatte Anwurf und erzielte das erſte Tor. Se er c e Leſer der Arbeiterpreſſe waren
Othello, mit zehn Mann ſpielend, konnie bald angeblich alle.
ausgleichen und bis Halbzeit ſogar noch i Die Aus ſprache drehte ſich in der Hauptſache um dieweitere Tore varlegen. Nach Wech el ſetzte a Jugendpflege, in der intenſivere Tätigkeit efordert

les daran, um ebenfalls zu Erfolgen zu ge er d e e F. en rnlangen; aber die Stern haſt s klärte gut. u ng der Geſchaſteord und hin ihilich ver Wortweidun-
O. erzielte trotz leichter Ueberlegenheit nur noch g. Wehſo noch einmal, als der Verhandlungsleiter Oertel

ein Tor. ABV hatte ſchon beſſere Leiſtungen er reigezeigt. Der Schiedsrichter war gut. Der anweſende greievertreter Pue L r ger fordelle, den

ortung 2.

Bezirksjugendausſchuß in derſelben Weiſe wie der KreisZwintſchöna I Mscer 1 (3- nda in da ſo die allgemeiniß ling I 6:1 (8:0). Kehenbeit re die e hen AnZ. nur mit neun Mann. éeleoendeiten in den Spatten n werden. Als Reſultat
Diskuſſion wurde dem ſamtvorſtand EntlaſtungFichte I Ammendorf Holzweißig 1 3:1. e

e

Merſeburg I Regattaklub I Halle 8:0 (4:0). Borſandawahl

0 2 rm rer 0 F Wſſaregreteſterli'n g (Schri un a erer). JnPaſſendorf I Othello II 42:2 (3-1 te II den Zug wurden Schöne (Teicha) wieder und
Ammendorf Fichte-Kord II 1:0. Sechs Minuten Seheten de e e de Se e er ehe Sebbafte
vor Schluß wegen Regen ebrochen. Trot e ß ed. Schwimmer Jgd. e Ein So Der 18. Auguſt ſoll zur ne des Stiftungsfeſtes des

t e nicht n ſahen r en ſollte e i r wie en wegen Die üeberrotha m r im men r n he rung B. eben in den 7. Bezirk wure
Zwintſchöna Jgd. FichteNord Jgd. 0:0. Nach eine Stimme Feaattatiub) bei einigen Enthaltungen, wurde

17 Minuten wegen R ſüngforfer Beſhlüſfſe in der bekonnegen e n. Fichte gegen die He dr en rgeſchriebenen Weiſe „„proteJgd. Ammendorf Holzweißig Igd. 1:3. Paſſen W a e t zu Sow et x
dorf I Othello II 4:2 (3:1). an d eingetreten. Der verfielen zwei Antrage

von die Beiträge durch den Bund einzieben zu laſſen
und Kulturkartell Halle. und egierten erforderliche von 100 auf

h Karfreilag wurde ein Jugendwerbeabend nPf. für die J
f Aus

ü

den 20. ruar, abends 8 Uhr, in das „Glaucha igend e. Angenommen wurde weiter einAchilles, Atlas, Se etreicbregern und bei zahlreichendarität, Fichte, Abler,

r des Werbeabends am 28. Februar ehe Larte
ſtand die techniſchen Leiter folgender zu täg,StExpande und

de Schlußkämpfe um die Bezirks- ws Veedane Swetreſels

meiſterſchaft im Voxen
zum Bezirksmeiſter Germanig Felſenfeſt

Kunklſieger über Adler Harte Kämpfe in allen Klaſſen

Breslauer Sechstagerennenr nDiee

i s Ende. Sie r.ret rvwegſe ungsvollen Kampf, der nach Sie und Rahkampfſ der Abendwertung der Se v er zum
mit öfteren Unterbrechungen durch Clinchen unentſGieden entſcheidenden Vorſtoß an. erte etwa
eudet. Techniſch hatte S. mehr vom Kampf. Happe (Atlas) 20 Runden, aber kaum mer Anſchluß anund doll (Achilles) 160 lieferten imShverge wegt ein derte Deeſa P an und W ld getgnn eine g. da
drängt H. zunächſt öfters an die Seile. H. kommt zum An gingen van Kempen r z
riff und kann ſicher länden, wodurch er wieder aufholt. inuten konnten ſie in r en d, dBe 3. Runde iſt hoch für Happe, der mit 7:416 Punkten den weiteren vier Spurts einſchlo im Verein mit den

Kampf gewinnt. Geſamtreſultat aus dem Kampf Gi Rieger L ei 4Atlas Achilles 5:11 Punkte für Achilles. er Wert a ren BindaAdler bringt inſo und Lacque Paareeine als wie rer vier Kämpfer v überrunden. Ehmer-Kroſchel
aber durch intenſive Kämpfe den Beifall des Publikums nene Runde wieder eingebü t. Alle ninden. i ich t letterten hier Wunder r eWeh 9 nd Aber N Pid. z nuſchaften waren eine bzw. drei Runden
Seile. W. zwingt zu lebhaftem Kampf und ſchickt R. bis ri Kampf beteiligt. 1. r 147 P.e S e e 8 e war folgendes: 1 Firmen Riegem „Ser i gebe eine Ueberraſchung e 90 P., 4. Pinda Tietz 65 P., 5.

einen Ee deſe Gr. 62 15 e. derca eied Der Kawpf im Leicht gewi großenneten i V alten erverlet und inde e e e e e en mn

Treffens zwei Verwarnungen n unſport 23 Uhr waren 311,860 meter zurückgelichen Kämpfens zu. Schlußkampf, dar wer

i i it (Abler) 147 Pfd. undKen Sgr. r eree e nen Der Die Pariſer Winterbahn wartete am Sonn
i Nahk d Crzak durch it en ramm auf. Jn deme e el denen et dieſen Le beden akere neten Srehetrenner ſegte er Ringe

r Plnliſteg von c r Fedee geht deutſche Teilnehmer Walter Sawall, der im
ſett. le Ringriczer funglerte e ſang (Leipzig), der die ſerſten Lauf über 20 Kilometer den Weltrekordmann

Kämpfe bis zum Ende gut durchführte. Bréau knapp, aber ſicher auf den zweiten Platz ver
wies. Im zweiten Rennen über die gleiche Strecke

e egte Linart vor Sawall. Der ger aberAls Bezirksmeiſter ſind aus den Kämpfen fol m Gefamtergebnis den Sieg ſicher, réau faſt
gende Vereine hervorgegangen: im Ri in eine Runde zurück auf dem dritten Platz endete.
der A-Klaſſe: Germania-Felſenfeſt; in
der B-Klaſſe: Sportklub 09; in der Jugendklaſſe: Sportklub Atlas; im Gewiheheben u in &t. Moritz.

tklub Adler und im B Sport-Sportklu r p deutſchiand Dritter im Volklub Achilles. Jntereſſant dürfte in dieſem
Jahre die Feſtſtellung ſein, daß jeder halliſche Ath Am Sonnabend ſchlug im Eishockeytour

„Inier Kanada überlegen mit 14:0 (6:0, 4:0, 4:0) dieletenverein eine Meiſterſchaft erhalten hat.
Die nächſten Kämpfe in der Schwerathletiklengliſche Olympiamannſchaft. Jm zweiten Trewerden wir in Bälde wieder in Halle haben, die die fen ſie h überraſchend mit 40 (1:0, 0:0,

ſamtbezirkstag in Halle

KWiederwahl des Verſtandes Für Sowjetrußland und die JAH.

Entſcheidungen um die Kreismeiſterſchaften3:0) über die favoriſierte S weiz. Jm Ski-re ſollen. A. ringen auf der e v erreichte der
keine hat.s et c t zu er

Segen war Recknagel mit 48 und 62 Meter derbeſt n. Weitere bniſſe ſind: Sprung
lauf: 1. A. Anderſen wegen) 19,208. Kom
binierter Lauf: 1. Jahar Gröttungsbraaten
Norwegen), Langlauf Note 20, Sprung Note 15,667,
urchſchnitt 17 Damenkunſtlaufen:

1. Sonja Henie (Norwegen), Platzziffer 8.
Unter nicht ſehr günſtigen Bedingungen wurdenam T re hogdevſoter beendet.

r ſchlug die c ch v ci ährlichteit des damit verbunde i n m zweiten Spiel ſiegte über Englaneeneaccceeaeeeceeeeetheeeeheh Geſamtklaſſement: 1. a
Stimmen bei einer Anzahl Stimmenthaltungen angenommen. P., 2. Schweden 4 P. Die Bobwettbe-
See un Winde wegen t heltttz r gar werbe konnten ebenfalls am Sonntag beendet
der aber eine weit ſchwächere Mehrheit fand. Acht werden. Den erſten und zweiten Platz belegten die
e r v r im Amerikaner, während Deutſchland an dritterenthielt. a b i e ieigenen Bundesvorſihenden dos Mißtrauen habe Stelle ſteht. Mit einer S u S e
während man für die „Rote Sportinternationale“ die Sym wurden die Olvmpiſchen piele dann bee

pathie bekunde. Jhr iſt für Deutſchland ein rechtSchließlich ſtimmte der Bezirkstag der Abhaltung des mageres. Nur m rei J Fage
irksTurn und Spyortfeſtes in Schkend aufgezogen werden, als utſchlan n tenv v e h in der Bobkonkurrenz belegte. Trotzdem wird7. und 8. Juli 1928 tzu. Der Schluß der Verhandlungen wurde dur unqualifi die ekordjägerei weiterge en.

zierte Angriffe auf das „Volksblatt“ ausgefüllt, die von kom-
muniſtiſchen oder parteiloſen Delegierten erhoben wurden,
denen man die un wie die Fähigkeit zu ſolcher
Kritik abſprechen muß. ine Entgegnung unſeres Vertreters
wurde durch Debatteſchlußantrag verhindert. Es kann eben
keine Tagung der Arbeiterſportbewegung im hieſigen Bezirk
vorübergehen, ohne daß völlig überflüſſige politiſche
Debatten gepflogen werden. Man ſollte ſich lieber da, wo es
angebracht iſt, nämlich in der Partei der politiſchen Ar
beit mehr hingeben. Dafür haben aber dieſe Kritikuſſe
keine Zeit übrig.

Um die letzten Kre!smeiſterſchaften,

Adler 08 Berlin wurde Meiſter des 1. Kreiſes.
Adler 08 errang im dine einen einbrucks
vollen Sieg über den SüdweſtBezirksmeiſter Lank
witz in Höhe von 10:0.

Die Mannſchaft Buntentor Bremen erledigte un

geſchlagen ihre und wurde Nordweſtdeutſcher Kreismeiſter (11. Kreis) gegen Hep-
pensWilhelmshaven mit 3:1.

Die Sachſenmeiſterſchaft iſt ungeklärt. Das Schlußſpiel wehen
denLöbtau endete 4:3. Ein Proteſt Dresdens wurde
anerkannt; das Spiel wird nächſten Sonntag wie
derholt.

nen eit und Austritt aus der Landeskirche. Eine
tſchädigung für die Bezirksleitung von je 20 Mark wurde

mit Mehrheit abgelehnt. Dann erhitzte ſich die Debatte
über einen

Sympathieantrag für die JAH.
Verſchiedene Delegierte, u. a. Heinicke, Bürger,
Habicht, wandten ſich entſchieden dagegen und betonten

Fußball: Sämtliche Spiele nahmen den vorher-
e

leichter
Ebenſo konnte ruſſta gen Neumark 3:1 ſiegreich bleiben.
Einigermaßen r Wen
Arwach h wen wel ſchwer verletztwert Wer n u s Spiel vor und konnte

ein
moraliſche Sieger iſt wohl 3burg mit Ach und ſehrn Sriethäneviel Krach mit 2:1 hinein. der erſten lhäl

e
chönes Spiel.we

Halle 98 4:1. RB. Böllberggege Serite 9 See HRC. 8:3. 1699 Merſeburg
gegen VfV. 3:1.

Nordhauſen e Sendethelen ne dert es. T Preußen

MuldeGan.

ehe geigi Preußen r 5F

BfB ſchernd 8 Sittenberg Union Sandersdorf 1:8 (0:2). Ve vinene Güſten 4:9. c e
Vereinsmitteilungen. Süddentſche Meiſterſchaft: Runde der Meiſter:

Fotsrrodfahrer „Solidarität. Mittwoch, den 22. Febr. Karlsruher FV. Bayern München 1:3. Spiel
abends 8 Uhr, im „Volkspark“, Verſammlung im Znmes e vgg. Fürth Eintracht Frankfurt 1:2.

Deutſcher ArbeiterKeglerBund, Ort e S. u. BC. P FC rubergn zgruppe Halle. C. Plauen 1. „FC. Nürrniche retke(2 Uhr) 5 Volte a ge u e r m a W 8 SpeisKegelklub „Brüderlichkeit“ nimmt noch einige
gy non auf. Meldu Wer jeden Dienstag abend 7

hnen. (16 In der Ausſtelli in Dresden gelanam 1. März die e tſche Flie cnge wir
t er Stein undHerausforderer Erich Kohler zum Austrag.

Hockey: Weſtdeutſchland Holland 7:2.

1 Uhr. „vVolkspark“

Auf der Rennbahn DaytonBeach (Florida
ſtellte der engliſche Rennfahrer Campbell e
SpezialNapierWagen mit 332,992 Kilometer in

i der Stunde einen neuen Weltrekord auf. gegen Stettinerr Teutonia Berline

Be z

ufer b e

ter; leider ſtürzte

der 60 und 64 Meter ſtand. Von unſeren

KyffhänſerGan.
Eisleben wurde kampflos Meiſter

da Sonde

s z 3.
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